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5. SUMMORUM PONTIFICUM TREFFEN IN ROM UND
PILGERFAHRT ZUM GRABE DES HEILIGEN PETRUS

Wie jedes Jahr findet in Rom am letzten Wochenende im Oktober die Pilgerfahrt der Summorum Pontificum Gemeinde statt. Auch in diesem Jahr wird es wieder

ein Summorum Pontificum Treffen geben, das - es wird zur Tradition - im Augustinianum nahe dem Petersplatz stattfinden wird. Wir baten Christian Marquant,

uns diese bevorstehenden Ereignisse zu präsentieren.

Paix Liturgique - Können Sie zunächst das 5. Summorum Pontificum-Treffen vorstellen, das am Freitag, den 25. Oktober, stattfinden wird ?

Christian Marquant - Wie der Name schon sagt, ist dieses Treffen in erster Linie eine Gelegenheit für die Gläubigen und Ordensleute der Summorum Pontificum

Gemeinde, sich zu treffen und Erfahrungen und Probleme auszutauschen, indem sie die Gelegenheit nutzen, dass Katholiken aus der ganzen Welt anlässlich der

Wallfahrt der Summorum Pontificum Gemeinde, die der traditionellen Messe verbunden ist, in Rom sind.

Paix Liturgique - Der Ablauf von Kolloquien ist jedoch so voll, dass Teilnehmer wenig Zeit zum entspannten Austausch haben.

Christian Marquant - Deshalb organisieren wir kein Kolloquium, sondern ein Treffen! Und auf der Grundlage der Erfahrungen der Vorjahre wollten wir den

Teilnehmern so viel Zeit wie möglich geben, um diese Austauschphasen zu fördern. Aus diesem Grund wird der ganze Tag von Pausen begleitet, die es beim

"Buffet" ermöglichen, sich zu begegnen und Ideen auszutauschen.

Paix Liturgique - Ein "Buffet" ?



Christian Marquant - Ja, wir hatten die Idee einer Art permanenten Buffets, das den ganzen Tag über geöffnet ist, wie die beiden berühmten Bars des Konzils,

Orte, die dem Austausch dienen. So werden wir beispielsweise die Teilnehmer ab 9 Uhr zum Frühstück begrüßen, während die Konferenzen erst um 10 Uhr

beginnen. Dann wird dieses Buffet 30 Minuten zwischen den einzelnen Gesprächen und natürlich während der Mittagspause geöffnet sein...

Paix Liturgique - Aber wird dort auch gearbeitet werden ?

Christian Marquant - Natürlich! Wenn uns der Austausch zwischen den Teilnehmern wesentlich erscheint, ist dieses Treffen auch eine Gelegenheit,

vorkämpferische Persönlichkeiten zu treffen, die im Geiste des Summorum Pontificum leben und arbeiten. Dazu haben wir in diesem Jahr vier prominente

Persönlichkeiten eingeladen, die unseren Freunden nicht immer bekannt sind.

Paix Liturgique - Und das werden sein ?

Christian Marquant - Zunächst Natalia Sanmartin, von denen einige vielleicht den Roman "L'éveil de mademoiselle Prim" gelesen haben, eine Art

Anfangsgeschichte, die die Entwicklung des Autors vom gewöhnlichen modernen Leben zur traditionellen Welt, die wir verteidigen, erzählt. Ihr Zeugnis sollte ein

großer Moment des Treffens sein.

Lasst uns gleich auch über Father Zuhlsdorf sprechen, der einen der beliebtesten und aktivsten traditionellen katholischen Blogs in den Vereinigten Staaten leitet.

Und auch João Silveira, der Urheber und Hauptinitiator des portugiesischen Blogs "Senza Pagare", dem wir einen Brief von PL gewidmet haben. Was wir nicht

enthüllt hatten, war, dass João der Hauptinitiator der Missionsreisen ist - ich möchte diese Qualifizierung nutzen -, die wir in alle Regionen der Welt organisieren,

um die traditionelle Liturgie entdecken zu lassen. Seine Erfahrung ist für all jene sehr wertvoll geworden, die an ihrer Stelle versuchen, etwas in diesem Sinne zu

unternehmen.

Schließlich ist Nicola Bux der unermüdliche Förderer des usus antiquior, insbesondere in den südlichen Regionen Italiens, aber auch in ganz Italien.

Paix Liturgique - Sie schlagen also kein Fachsymposium vor, sondern ein "Feld"-Treffen ?

Christian Marquant - In der Tat, denn es gibt bereits qualitativ hochwertige Veranstaltungen, die fundierte und gelehrte Tagungen organisieren, wie die von

Sacra Liturgia. Wir verzichten nicht darauf, Treffen in diesem Sinne zu organisieren, wie es einst die des CIEL waren. Andererseits gibt es nur wenige oder gar

keine Orte, an denen Zeugen des Pontificum Summorum ihre Arbeit, ihre Erfahrungen und Projekte vorstellen können, Treffen, um allen Verteidigern der

traditionellen Liturgie, die in ihren Pfarreien oder Diözesen mit den harten Realitäten der Bewegungsunfähigkeit zu vieler Geistlicher konfrontiert sind, konkret

zu helfen, und sogar, man kann sagen, ihren "Negativismus" bezüglich des Schicksals, das der traditionellen Messe beschert ist.

Paix Liturgique - Aber das entspricht einem bedeutenden Budget ?

Christian Marquant - In der Tat, und das ermöglicht es den Stiftern von Paix Liturgique zu sehen, was wir mit ihren Spenden konkret tun. Es hilft auch, denen, die

noch nicht so informiert sind, klarzumachen, dass wir, wenn wir die Dinge auf dem Weg des Friedens vorantreiben wollen - nämlich die friedliche Ausübung der

traditionellen Liturgie -, über eine Reihe von Mitteln verfügen müssen. In diesem Bereich, wie in vielen anderen, ist die Kommunikation, wie wir heute sagen, von

entscheidender Bedeutung.

Paix Liturgique - Ist es notwendig, sich für die Teilnahme an diesen Versammlungen zu registrieren?

Christian Marquant - Auf jeden Fall, weil es uns hilft, den Tag zu organisieren. Diejenigen, die sich frühzeitig anmelden können, werden es uns leichter machen,

aber auch Teilnehmer in letzter Minute sind willkommen!



Alle unsere Leser können dies tun, indem sie einfach auf diesen Link klicken.

Paix Liturgique - Gibt es eine Gebühr für die Anmeldung?

Christian Marquant - Da wir unsere Freunde, die oft von weit her kommen, nicht daran hindern wollen, aus wirtschaftlichen Gründen teilzunehmen, haben wir

beschlossen, dass die Teilnahme an unserem Treffen kostenlos ist, ebenso wie die Teilnahme an der folgenden Pilgerfahrt, für die es nicht notwendig ist, sich

anzumelden. Wir werden nur diejenigen, die in der Lage sind, bitten, sich an den Kosten des Buffets für den bescheidenen Betrag von 10 € zu beteiligen und die

Großzügigsten, alles zu tun, was sie können, um uns bei der Organisation dieser Treffen zu unterstützen.

Paix Liturgique - Ein letzter Punkt des Treffens: In welcher Sprache werden die Redner sprechen ?

Christian Marquant - In ihrer eigenen Sprache und jeder der Teilnehmer wird sie in seiner eigenen Sprache hören, wie man es zu Pfingsten getan hat! Aber für

uns ohne Wunder: Wir haben einen Simultanübersetzungsdienst geplant, der es jedem ermöglicht, sie in seiner eigenen Sprache zu hören!

Paix Liturgique - Erzählen Sie uns jetzt von der Pilgerfahrt.

Christian Marquant - Die Pilgerfahrt der Summorum Pontificum Gemeinschaft gibt es nun seit 2012, also seit sieben Jahren. Benedikt XVI. war noch Papst, und

die Wallfahrt war auch eine Danksagung. Wir sind jetzt bei der 8. Folge. Eine Pilgerfahrt ist vor allem ein Akt der Frömmigkeit: Die Vertreter der Summorum

Pontificum Gemeinde kommen, um für die Entwicklung der Liturgie zu beten, von der die Kirche so lange gelebt hat und die sie verschwinden lassen wollte. Von

Anfang an ging es darum, dem Heiligen Vater und den Männern der Kurie zu zeigen, dass wir in Italien, in Europa und in der Welt existieren. Nach dem Erfolg der

ersten Pilgerfahrt setzten wir natürlich bis in dieses Jahr fort, in dem am Samstag, den 26. Oktober, zum achten Mal die große Prozession nach St. Peter

stattfinden wird.



Paix Liturgique - Ist es eine wichtige Pilgerreise ?

Christian Marquant - Sie ist bescheiden, wenn man sie mit der Wallfahrt von Chartres vergleicht - es geht nicht darum, diese Art von Organisation in Italien zu

reproduzieren - und sie bringt nicht mehr als ein paar tausend Menschen zusammen. Auf der anderen Seite ist sie äußerst wichtig, weil sie Katholiken aus der

ganzen Welt zusammenbringt, die der Außerordentlichen Form verbunden sind und durch ihre Anwesenheit die universelle Dimension der traditionellen Liturgie

bezeugen.

Paix Liturgique - Nehmen viele Franzosen an dieser Wallfahrt teil?

Christian Marquant - Sie sind nicht die zahlreichsten. Dies erlaubt mir, Ihnen eine signifikante Anekdote zu erzählen, die vor zwei Jahren am Ende der Prozession

Msgr. Guido Pozzo, damals Sekretär der Kommission Ecclesia Dei, die die Präsidentschaft innehatte, an mich wandte und mir sagte: "Ich glaube nicht, dass es viele

Franzosen gibt". Ich antwortete, dass sie nicht in der Mehrheit waren und dass dies zeigte, dass die Verbundenheit mit der traditionellen Liturgie keine

französische Angelegenheit ist, und dass es Pilger aus der ganzen Welt um ihn herum gab, von denen viele nicht einmal diesen "tradi Look" hatten, der manchmal

belächelt wird. In diesem Jahr dürfte die Anwesenheit von Bischof Rey, der die Wallfahrt leiten wird, mehr Franzosen anziehen.

Paix Liturgique - Was sind die Aktivitäten der Pilgerreise?

Christian Marquant - Das Herzstück der Wallfahrt ist der Samstag: mit eucharistischer Anbetung um 10 Uhr in der Kirche San Lorenzo in Damaso, Piazza della

Cancelleria 1, gefolgt von einer Prozession durch die Straßen Roms, die in diesem Jahr von Msgr. Dominique Rey, Bischof von Fréjus-Toulon, geleitet wird, und

schließlich von einer Pontifikalmesse in der Basilika St. Peter um 12 Uhr am Altar des Stuhls, die in diesem Jahr von Msgr. Rey gefeiert wird.

Darüber hinaus gibt es Messen und Gebetsübungen am Freitag davor und am Sonntag danach, wie im Programm zu sehen sein wird.

Seit langem bieten jedoch Institutionen, die Mitglieder sind oder der Wallfahrt nahe stehen, andere Aktivitäten im Zusammenhang mit dem Hauptereignis an. So

nutzte das Institut du Bon Pasteur im Jahr 2016 die Gelegenheit, sein 10-jähriges Bestehen zu feiern. Im Jahr 2017 (dem 10. Jahrestag des motu proprio) hat sich

Pater Nuara mit seinem Verein Giovani et Tradizione angeschlossen, indem er am Tag vor der Prozession sein lehrreiches Kolloquium Summorum Pontificum

veranstaltete. Im selben Jahr feierte das Institut Christus König und Hohepriester eine feierliche Messe in der Kirche Santa Maria sopra Minerva. Der Verein Una

Voce organisiert bei dieser Gelegenheit regelmäßig seine alle zwei Jahre stattfindende Generalversammlung. Und wir selbst, wie ich gerade sagte, organisieren -

und perfektionieren - zum fünften Mal unser Summorum Pontificum Treffen. All dies bedeutet, dass die bescheidene Pilgerfahrt des Summorum Pontificum zum

Treffpunkt vieler Komponenten der traditionellen Welt aus aller Welt wird, sehr offen, sehr frei und ohne die Absicht, sich auflösend zusammenzuschließen.

Paix Liturgique - Und was tut Paix Liturgique in diesem Zusammenhang?

Christian Marquant - Als Mitglied des Cœtus Internationalis Summorum Pontificum nehmen wir nach bestem Wissen und Gewissen am reibungslosen Ablauf dieser

Pilgerreise teil, die - wie ich betone - sehr frei für alle offen ist: Wir nehmen vollständig oder teilweise, ohne Anmeldung, individuell, in jedem Verein, an jeder

Gemeinschaft, Gemeinde, Pfarrei, der wir angehören, teil. Andererseits organisieren wir immer freitags das Treffen, das ich oben vorgestellt habe, und

schließlich organisieren wir seit einigen Jahren ein Buffet für den Klerus im Palais Cesi, einen Steinwurf von Saint-Pierre entfernt, im Anschluss an die

Samstagsmesse.

Paix Liturgique - Können Sie konkreter sein?

Christian Marquant - Es ist sowohl eine Zeit der Entspannung für den Klerus, nach der Prozession und der pontifikalen Zeremonie am Morgen, als auch eine Zeit



des Austauschs zwischen Priestern und Prälaten aus aller Welt. Im Moment muss man sich noch registrieren, um die Logistik zu gewährleisten: Priester, die

teilnehmen möchten, müssen sich über diesen Link anmelden.

Paix Liturgique - Brauchen Sie Unterstützung bei der Gestaltung all dieser Aktivitäten?

Christian Marquant - Sicherlich! Freiwilliger sind willkommen und wir danken ihnen sehr für die Hilfe, die sie leisten können. Sie können uns ihre Verfügbarkeit

mitteilen, indem sie sich schriftlich an uns wenden unter contact@paix-liturgique.org

5. Tagung Summorum Pontificum

Freitag, 25. Oktober um 10:00 Uhr, in der Aula magna des Augustinianums. Via Paolo VI, 25, mit Natalia Sanmartin Fenollera (Spanien), Father John Zuhlsdorf

(USA), Msgr. Nicola Bux (Italien), Ruben Peretó Rivas (Argentinien) und João Silveira (Portugal).

Kostenlose Registrierung: hier klicken

Programm der 8. Summorum Pontificum Pilgerreise

Freitag, 25. Oktober

Feierliches Hochamt um 17:15 Uhr, gefeiert von den Prämonstratenser Chorherren von Godollo (Ungarn) und gesungen von der Schola der Kirche St. Michael von

Budapest (Juventutem), in der Kirche Santa Maria ad Martyres vom Pantheon, Piazza della Rotonda.

Samstag, 26. Oktober

Eucharistische Anbetung (und Beichte) um 10 Uhr, in der Kirche San Lorenzo in Damaso, Pzza della Cancelleria, 1

Prozession vorgegangen von Msgr. Dominique Rey, Bischof von Fréjus-Toulon.

Pontifikales Hochamt in der Petersbasilika um 12 Uhr, zelebriert von Msgr. Rey.

Sonntag, 27. Oktober

Pontifikales Hochamt vom Christkönigsfest um 11 Uhr in der Kirche der heiligsten Dreifaltigkeit der Pilger, Piazza della Trinità dei Pellegrini, 1, zelebriert von



Msgr. Dominique Rey.

Messe vom Christkönigsfest um 9:30 Uhr, in der Kirche Gesù e Maria, Via del Corso, 45 - Anwesenheit der Pilger auf dem Petersplatz um 12 Uhr.

Man kann an der gesamten Wallfahrt oder teilweise teilnehmen. Eine Registrierung ist nicht erforderlich.


